
Coachen autodidaktischer Lernprozesse Didaktik-Labor Selzer  2005-02-11

Folie

CaL autodidaktische Lerner F1

Aufbaustudiengang Bildungsmanagement, PH Ludwigsburg
Bildungshaus Obermarchtal, 4. und 5. Februar 2005

©  Didaktik-Labor 
Selzer

Referenz:  Wenn personenbezogene Substantive auch oft maskulin gebraucht 
werden, sind stets Frauen wie Männer benannt.

Kompetenz des autodidaktischen Lerners

* Ein 'Autodidakt' weiß sich für Umfang und Qualität seiner Bildung selbst verantwortlich.

* Ein 'Autodidakt' ist eigener Sachwalter seines Kompetenzerwerbs; er gibt die Organisation seiner 
Kompetenzerweiterung nicht an eine Institution  mit professionellem Personal (Lehrer, Professoren, 
Tutoren etc.) ab.

* Ein 'Autodidakt' handelt autark, führungsunabhängig, eigeninteressengeleitet. Er behält seine 
Verantwortung und sein Konzept in eigenen Händen, ist damit Manager seines Wissens- und 
Kompetenzzuwachses.

Referenz:  Wenn personenbezogene Substantive auch oft maskulin gebraucht 
werden, sind stets Frauen wie Männer benannt.
Referenz: Auch wenn personenbezogene Substantive oft maskulin gebraucht 
werden, sind stets Frauen wie Männer benannt.

Diese Managerfunktion bewirkt zweierlei

* Der Lerner unterzieht sein angestrebtes Lerngut einer individuellen Selektion . Derzeit nicht als 
relevant Erkanntes wird nicht angeeignet; dabei sind keine Sanktion durch notengebende 
Überinstanzen in Kauf zu nehmen. Sollten das übergangene Wissen oder vernachlässigte 
Kompetenzelement sich später als wichtig erweisen, werden sie bei erkanntem Bedarf 
nachbeschafft.

* Das Risiko des Irrtums , sich falsches, unwesentliches oder qualitativ minderwertiges Wissen 
anzueignen, liegt allein beim Lerner.


